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Grundannahmen überwunden werden: mıiıt Vergangenheıt auf der einen und den 11UTI

Theologie und elıgıon erwels auf Jüngere befreiungstheologı1- reaktıven der einseltigen Umgang mıt den
VON außen Deutschland herangetra-sche Veröffentliıchungen, dıe dieser OTrTde-

1UNg schon echnung Lragen, benennt Sılva MN wıderstreıtenden Erwartungen auf
HILBERAIH, JOCHEN (COM- der anderen Seıite Konkret ma VO  —_ Bre-konkret dıe Fixierung auf dıe polıtısche DIE
MUn10 hierarchıca Hıstorischer KOompro- ension der menschlıchen Exıistenz, ıne dow der reh- und Angelpunkt der deut-
m1ß der hölzernes Eısen? In eologı- schen Außenpolıtik In den nächsten JahrenReduktıion der Komplexıtät der ottesbe-
sche Quartalschrift Jhg I Heft (1997) zıiehung des Menschen In der Überbeto- werde „das Projekt der Multilateralisıerung
UZ der Außen- und Sicherheıitspolitik der Eu-NUNg menschliıchen Handelns und dıe dıe

Wechselwirkung zwıschen Theorıe und ropälischen Unıion“ se1n eın Projekt, das
Der übınger Dogmatıker möchte den ek- Praxıs vernachlässıgende Dominanz der europäische Interessenpolıtik sSe1 un!
klesiologischen Leıtbegriff der „„Commu- letzteren über erstere Für iıne weıtere gleich natıonales Interesse der beteiuligten
Nn10  .. 1mM Inn des Zweıten Vatıkanums Konsolıdierung der Befreiungstheologie Staaten.
„stark machen‘. Er tut 1€6Ss durch dıe Un ordert der uftfor zweıtens dıe Vertiefung
tersuchung der rage, WIE sıch 1ne Be- des Dıalogs mıt den ulturen in Lateıin- AD  HE A
or1ff Commun10 orlentlerte orstellung amerıka, besonders deren phılosophische un der Arbeıit. In CTKUr, S Jhg Heft
VO der Kırche dem oment verhält, Tradıtionen, SOWIE dıe des Dıalogs mıt der 9/10 (September/Oktober 8298453
das 1mM katholıischen Kirchenverständnıiıs und Technıkmodernen Wiıssenschaft
mıt dem Verwels auf dıe Hierarchıe ZU Dıiese dürften N1IC länger 1UT als Ihemen In der Herbstdoppelnummer des „Mer-
Ausdruck gebracht wırd Hılberaths des entwiıickelten Nordens betrachtet WCI1- kur  CC einem Sonderhefit ZU ema Ka
Schlußfolgerung: Es ist letztlıch kontrapro- den pıtalısmus als Schicksal”?‘, legt der UtLOr
duktiv. VO  i der „„Commun10 hıerarchıca“ einen Entwurtf für dıe Zukunft der Trbeıt

VO der „Commun10“ sprechen, VO  - Angesıiıchts des ökonomıischen a-
we1ıl dıe Ekklesiologıe damıt leicht ın iıne Kultur und Gesellschaft lısıerungsSprozesses werde INa  — wahr-
Schieflage oger. Als Perspektive stellt scheinliıch nıcht darum herumkommen,
dem 1ıne Deutung VOIN „„Commun10“ als eıle der Errungenschaften eıner soz1al
„Gemeinsamkeıt In lebendigen Struktu- BREDOW, VO  Z Von der und ökologısch ausgerichteten Marktwirt-
ren  : gegenüber. Dıie Strukturen In der KKn Globalisıerung mitgerI1ssen, VOIl der (Gje- schaft aufzugeben, obwohl I1a  — SI1E nach
che mülßlhten dynamısch beweglıch Se1IN, we1ıl W1e VOTI für besonders wünschens- und le-schichte gebremst. Rahmenvorgaben, Ziele
auf den Sendungsauftrag der Kırche funk- und Verständnisproblem deutscher uben- benswert Das Austarıeren des
t1onal bezogen „Wır erleben gegenwärtig polıtık. In Blätter für deutsche und inter- Spannungsverhältnisses zwıschen Wiırt-
dıe Tendenz, daß [1L1all AdUS ngs davor, natıonale Polıitik Heft (1997) 0S schafit, soz1alen Anforderungen und der
sıch auf CC Identitätsangebote eiınzulas- 1082 Umwelt werde auf Dauer nıcht mehr
SCI1 heber alte Identı:tätsmuster beschwört t1onal der regıonal bewältigen se1InN.
und OITeNDar gal nıcht merkt, WIEe dadurch Eıne globale, soOzlale und ökologıischeMiıt spıtzer er skı771ert VO  — Bredow dıe
eın evangelıumsgemäßes en eute be- aktuelle außenpolıtische Diskussion Marktwirtschaft SS ZUT Verbesserung
hındert werden ann.  co. DiIie Strukturen der Deutschland, dıe VOI allem durch e1in ın VO  > Lebensqualıtät, soz1laler Gerechtig-
Kırchen ollten außerdem lebensfördernd der Offentlichkeit ebenso W1Ie 1M polıtı- keıt, ökologischer Sıtuation und der
se1N; schheßlich eriınnere dıe ede VOIl den schen Establiıshment weitverbreıtetes, .„DeE. Durchsetzung der Menschenrechte ıne
lebendıgen Strukturen das urpaulınısche remdendes Desinteresse*“ gepräagt S1e. posıtıve Perspektive. In der internatıona-
OLLV VO e1bD Christı, „insofern e1 bestehe angesıchts der rasanten, DC- len Debatte diıese Entwicklungsrich-
dıe Verbindung en Glieder untereinan- meınhın mıiıt dem Schlagwort „Globalısıe- Lung gehe VOT allem dıe rage, ob
der SeHt- rung“ beschriebenen Veränderungspro- dıe reichen Industriestaaten bereıt se1en,

ECENOTINCI Klärungsbedarf ber qaußen- globale sOzlale und ökologısche Randbe-

VA, SERGIO Kann I11all VO  — eıner polıtıische Zielvorstellungen. Sarkastısch dıngungen auf dem Weltmarkt wollen

Konsolıdierung der Theologıe der Befre1- problematisıert VO  — Bredow ıne el DZW akzeptieren, ber annn uch

ung sprechen ” In Theologıe und Glaube VO Schlagworten, dıe dıe ohnehın dürre sentlıch miıtzufinanzılıeren. ntier dem
Debatte her verzerrend als klärend OMm1- u der weltweıten Konkurrenzsıtua-Jhe Heft (1997) 387 —300
nıeren: „Normalısıerung”, „Souveränıtät“, t107n entwıckelten sich alle Wırtschaftssy-

steme immer mehr auf e1in Nebeneılinander/wel Bedingungen nennt der utor, damıt .„Groß-/Welt-/Mittelmacht” der gal dıe
sıch dıe VO  — ıhm mehreren Punkten fest- ede VO  —_ der „Milıtarısıerung der uben- zwıschen einem Segment „hochkompe-

ıtıver Kernarbeıt“ und einem sıch darumgestellte Konsolıdierung der Theologıe der polıtık". Den geboten nüchternen mgang
Befreiung fortsetzen ann /Zum eınen soll- mıt den natıonalen Interessen Deutsch- grupplerenden degment her zuarbeıten-

ands, pCI „weder EIW eılıges och der „Rand-Jobs“, dıie Urc nıedrigereten zentrale, VOT em dıe Anfangsphase
der Befreiungstheologie bestimmende Un: e{was Gefährliches", sıeht der ufoOor behın- Anforderungen, geringes Know-how und

dert durch eın alsches Verständnıis der eıchte Augauschbarkeit gekennzeıichnetgleichgewichte In iıhren anthropologischen,
selen.theologischen und epistemologischen außenpolıtischen Bedeutung der deutschen
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